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Ingrid Fontolan-Ghazal (stehend l.) 
und Cornelia Mettig (stehend 
(3.v.l.) überreichten die 

Geldspende des Zentrum Lenz an 

die Initiative „Senioren für 

Senioren“.Foto: 

(sff) 

Senden - Es war zwar erst der Abend des 12. November. Doch irgendwie 
war es für die rund 25 Senioren ein Gefühle „wie Heiligabend“. Und das 
nicht nur, weil Ingrid Fontolan-Ghazal und Cornelia Mettig einen kleinen, 
schön geschmückten Christbaum mitbrachten. Die beiden Vertreterinnen 
des Zentrum Lenz überreichten auch einen Scheck über 150 Euro. „Das ist 
der Erlös des Konzertes, das zur Eröffnung der Ausstellung in unserem 
Möbelkontor stattfand. Das Geld ist für eine Industrie-Kaffeemaschine, 
damit bei größeren Veranstaltungen immer genug Kaffee da ist“, 
berichtete Ingrid Fontolan-Ghazal. 

 
Schon vor einigen Wochen hatte das Lenz der Initiative „Senioren für Senioren“ vier große Tische, 24 Stühle und eine 
komplette Küchenzeile geschenkt. Mit diesen Möbeln wurde ein Raum im Keller des Betreuten Wohnens am Grete-
Schött-Ring ausgestattet. Den stellt die Caritas „Pflege und Gesundheit“ den Senioren als Versammlungsraum zur 
Verfügung (WN berichteten). 
 
Heinrich Bölling, Initiator uns Sprecher der Initiative, bedankte sich im Namen der Gruppe beim Lenz und der Caritas 
für die Unterstützung. Der jetzt komplett möblierte Raum habe als Treffpunkt eine wichtige Funktion für die zumeist 
allein lebenden Senioren. Den gemeinsames Ziel sei es, Kontakte zu knüpfen, „etwas Unterhaltung anzubieten, um 
dem grauen Alltag angenehmer zu gestalten. Bei uns ist jeder willkommen, gleich welcher Religion, Bildungsstand oder 
Weltanschauung“. 
 
Am nächsten Mittwoch (18. November) sind Kinder der Kita St. Franziskus bei den Senioren zu Gast. Auf dem 
Weihnachtsmarkt am 5. Dezember werden die „Senioren für Senioren“ an einem Stand Schinkenschnittchen und Kaffee 
anbieten. Und auch eine Weihnachtsfeier ist schon angedacht worden. 
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